
in

a

e

r

S

es e e

Landesz

m

Nr. 360.

eſche

eitu
für Anhalt urd Chürin gen. Jahrgang 200.

Vezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das V'erteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuillelonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfo-
Anzeigen Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen

Geſchäftsſtelſe in Halle a. S. Ceipzigerſtraße Binterhbaus.
Redaktion Telephon 1272. SEing. Gr. Brauhausſtr.Telephon ehe Dr. Walther Gebensleben 3 Halle a. S. Sonnabend, 3. Auguſt 1907. Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtrabe I.

Telephon-Hmt VIa Hr. 1191.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 3. Auguſt.

Vor Swinemünde.
Seine Majeſtät der Kaiſer durchfuhr am Freitag an

Vord des „Sleipner“ die Reihen der in dreireihiger Marſch-
formation vor Swinemünde eingelaufenen Flotte und ging
dann an Bord S. M. S. „Deutſchland“, wo er im Geſpräch
mit dem Flottenchef bis 11 Uhr 30 Minuten verweilte. Um
11 Uhr 45 Minuten kehrte der Kaiſer an Bord der „Hohen-
zollern“ zurück.

Wie die „Stettiner Neueſte Nachrichten“ aus Swine-
münde melden, wird Fürſt Bülow bis Montag in
Swinemünde bleiben. Der Poſtverkehr mit der „Hohen-
zollern“ iſt äußerſt ſtark. Mit dem Poſtamte iſt das Schiff
durch drei Leitungen verbunden. Es beſteht die Abſicht, bei
nördlichem Winde die Kaiſerjacht „Sandard“ nach
Swinemünde zu ſchleppen, wo ſie den gegenwärtigen Anker-
platz der „Hohenzollern“ einnehmen ſoll, während dieſe vor
Schuppen 2 feſtmachen wird. Zur Ueberwachung des Boll-
verks werden heute, Sonnabend, in Swinemünde eine
größere Anzahl von Schiffahrtsſchutzleuten aus Stettin er-
wartet. Ganz Swinemünde iſt feſtlich geſchmückt, auch die
Schiffe haben Flaggenſchmuck angelegt. Das Wetter war
am geſtrigen Freitag ſehr wechſelvoll.

Der Kaiſer hatte, ſo wird noch nachträglich berichtet,
Donnerstag nachmittag nach dem Eintreffen des Fürſten
Bülow alsbald eine längere Unterredung mit
ihm. Er empfing den Reichskanzler ſehr herzlich an Bord
und promenierte mit ihm längere Zeit auf Deck. Der Kaiſer
war ſehr lebhaft und ſchien bei beſter Laune zu ſein. Da die
„Jduna“ für nachmittags 42 Uhr Order bekam, ſich für eine
Fahrt in See mit unbeſtimmtem Ziele bereit zu halten, kam
die Vermutung auf, daß der ruſſiſche Kaiſer raſcher vor
Swinemünde ankommen würde, als urſprünglich an-
genommen wurde. Um 8 Uhr früh war unſere Flotte zuerſt
geſichtet worden. Für heute (Sonnabend) vormittag iſt das
große Schießen nach ſchwimmenden Zielen angeſagt, dem
der Kaiſer beiwohnen wird. Für heute nachmittag rechnet
man auf die Kaiſerbegegnung. Eine Kompagnie
der Königsgrenadiere aus Stettin hat die Wache am Zoll-
ſchuppen 1 bezogen. Berliner Schutzleute in Zivil ſind in
großer Zahl eingetroffen. Auch Berliner Detektivs werden
viel geſehen. Ein Spezialdampfer wird auf See den Sicher-
heitsdienſt übernehmen. Die (unſeres Erachtens gerecht-
fertigte) Attentatsfurcht hat zu viel intereſſanten Szenen
Veranlaſſung gegeben. Am Zollſchuppen war ein Mann
beobachtet worden, der ſich dort zu ſchaffen machte. Ein
Knabe meldete dieſes der Polizei, es ſtellte ſich heraus, daß
der Mann ganz harmloſe Arbeit verrichtete. Nichtsdeſto-
weniger wurde der Mann einſtweilen ſiſtiert, der Boden auf-
geriſſen und das Gebälke darauf unterſucht, ob nicht
irgendwo Bomben verſteckt wären. Nachdem die Sicherheit
des Schuppens feſtgeſtellt war, haben nun die Königs-
grenadiere ihn bezogen. Der Fremdenzuſtrom wächſt von
Stunde zu Stunde, die Hotels ſind überfüllt, alle Reſtau-
rationen beſetzt, auf den Straßen herrſcht ein großſtädtiſches
Treiben. Die Flotte hat ſich genähert, iſt auf der Reede er-
ſchienen und hat Anker geworfen. Prinz Heinrich be-
findet ſich an Bord der „Deutſchland', Prinz Adalbert
an Bord des „Friedrich Karl“.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt zu dem bevor-
ſtehenden Beſuch des Zaren am Freitag abend:

Als willkommener Gaſt trifft morgen Seine Majeſtät der
Kaiſer Nikolaus von Rußland vor Swinemünde ein, um mit
unſerem Kaiſer einige Tage freundſchaftlichen Beiſammenſeins
zu verleben. Jndem der Zar die Fahrt in die deutſchen Ge
wäſſer unternimmt, erwidert er den Beſuch, den Kaiſer Wil-
helm im Juli des Jahres 1905 dem Herrſcher des befreundeten
Nachbarreiches in den finiſchen Schären abgeſtattet hat. Die
Begegnung entſpricht einer alten, von beiden Seiten gern
geübten Gepflogenheit; ſie bringt aufs neue die Freundſchaft
zum Ausdruck, welche beide Monarchen als Vermächtnis ihrer
Vorfahren überkommen und treu bewahrt haben.

Die Swinemünder Tage werden vornehmlich perſönlichem
Verkehr dienen. Beſtimmte politiſche Zwecke haben die Zu
ſammenkunft nicht veranlaßt. Es liegt ſomit für niemanden
ein Grund vor, die Begegnung der Monarchen mit Argwohn
oder Mißtrauen zu beobachten. Jn Deutſchland begrüßt man
mit Befriedigung in dem Beſuche des Zaren die Bekundung
der herzlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Herrſcher-
häuſern und den beiden durch viele Intereſſen mit einander
verbundenen Reichen. Wir wiſſen uns im Einklang mit den
Empfindungen des deutſchen Volkes, wenn wir der Monarchen-
begegnung einen glücklichen und erſprießlichen Verlauf
wünſchen.

Bei Schluß der Redaktion geht uns unterm 2. Auguſt
aus Swinemünde noch folgende Drahtnachricht zu: Seine

ajeſtät der Kaiſer unternahm mit dem Reichskanzler
Fü rſten von Bülow, dem Staatsſekretär des Reichs-
Aarineamtes von Tirpitz und den Herren der Umgebung

eine Automobilſahrt bis hinter Heringsdorf,
feinen Spaziergang

machte dort
und kehrte mit Automobil nach der

„Hohenzollern“ zurück. Se. Majeſtät wurde überall ſtürmiſch
begrüßt. Admiral Graf Baudiſſin, General von
Jacobi, Attaché in Petersburg, und Oberſt v. Plüs-
ko w vom Alexander- Regiment ſind ebenfalls in Swine-
münde eingetroffen.

Kein Wechſel im Generalkomando des 7. Armeekorps.
Der kommandierende General des 7. Armeekorps, Biſſing,
erklärt im „Münſterer Anzeiger“ die Nachricht der „Militär-
politiſchen Korreſpondenz“ über die Neubeſetzung ſeines
Poſtens für unrichtig.

Das Jubelfeſt der Univerſität Gießen.
Freitag vormittag begann anläßlich des Univerſitäts-

jubiläums der Feſtakt in der Stadtkirche, bei dem
Profeſſor Dr. H. Oncken die Feſtrede hielt. Hierauf
folgten die Ehrenpromotionen. Die theologiſche Fakultät
promovierte die Profeſſoren Eichhorn-Kiel, Otto-
Göttingen, Wendland-Berlin, Dr. Paulſen- Berlin.
Die juriſtiſche Fakultät promovierte den Staatsminiſter
Ewald- Darmſtadt, Geheimrat Dr. Harnack- Berlin
und die Profeſſoren Bücher-Leipzig, Lehmann-
Göttingen und Vitelli-Florenz. Die mediziniſche
Fakultät promovierte den Grafen Dr. Poſadowsky-
Wehner, die Profeſſoren Hinſtedt-Freiburg, Wiener-
Leipzig, Löffler-Greifswald und den Kommerzienrat
Merck- Darmſtadt. Die philoſophiſche Fakultät promo-
vierte den Großherzog von Heſſen, den Miniſter
Braun- Darmſtadt, den Profeſſor H. Meyer-Leipzig,
den Geheimen Baurat Sarazin- Berlin und den Heraus-
geber des „Kunſtwart“, Avenarius Dresden.

Freitag nachmittag wurde ein Gartenfeſt im Botaniſchen
Garten gegeben. Vom Großherzog waren die Ehrengäſte
und der Lehrkörper ſowie die Preſſe geladen. Als Ver-
treter des Kaiſers war General von Eichhorn erſchienen.
Er überreichte im Laufe des Tages dem Rektor Behaghel
und dem Provinzialdirektor Breidert den Kronenorden
zweiter Klaſſe, dem Oberbürgermeiſter Mecum den Kronen-
orden dritter Klaſſe, dem Polizeiamtmann Herberg den
Roten Adlerorden vierter Klaſſe. Oberſt v. Lindenau über-
brachte die Glückwünſche des Regiments und als Geſchenk
ſirſ n neuen Dozentenſaal die große Photographie des
Kaiſers.

Deutſchland und Oeſterreich. Wie die „Nordd. Allg. Zig.“
hört, hat die öſterreichiſche Regierung dem deutſchen Geſchäfts
träger in Wien wegen der irredentiſtiſchen Aus-
ſchreitungen, von denen deutſche Reichsangehörige in Süd
tirol betroffen worden ſind, ihr Bedauern ausgedrückt und mit-
geteilt, daß eine Unterſuchung eingeleitet ſei, und daß die Be-
ſtrafung der Schuldigen erfolgen werde.

Der franzöſiſche Geſchäftsträger in Berlin iſt am
Donnerstag wegen der Sühne für Caſablanca ſofort im
Auswärtigen Amte erſchienen. Er hat Mitteilung von der
Entſendung der franzöſiſchen Kriegsſchiffe gemacht und
dadurch bezeugt, daß die franzöſiſche Regierung dort im
Einverſtändniſſe mit Deutſchland und den
anderen Mächten vorzugehen wünſcht.

Der Bau von Unterſeebooten, der in Deutſchland erſt vor
wenigen Jahren ſeinen Anfang nahm, zeigt eine erfreuliche Ent-
wickelung. Der Germaniatyp hat die Probe ſehr gut be-
ſtanden. Bisher haben das Deutſche Reich, Rußland, Oeſterreich-
Ungarn und Norwegen der Germaniawerft Aufträge zum Bau
von Unterſeebooten erteilt. Das ruſſiſche Unterſeeboot
iſt nahezu fertiggeſtellt. Zu ſeiner Abnahme iſt der ruſſiſche
Torpedobootzerſtörer „Straſchny“ in Kiel eingetroffen.

Ein neuer Zielkontrollapparat. Ein DoppelſpiegelZiel
kontrollapparat iſt kürzlich von dem Hauptmann im Jnfanterie
Regiments Nr. 95, v. Kropf, konſtruiert worden. Er ſoll ſich
durch beſondere Handlichkeit auszeichnen. Die Kontrolle wird
dadurch erleichtert, daß der Kontrollapparat nicht am Viſier,
ſondern weiter rückwärts aufgeſetzt wird; denn während der
Apparat an der Mündung flattert, ſteht der näher dem Auge des
Schützein aufgeſetzte Apparat noch verhältnismäßig feſt. Da der
Apparat einen Doppelſpiegel beſitzt, ſo kann die Kontrolle von
beiden Seiten des Schützen ausgeübt werden.

Der Reichshaushaltsetat 1908.
Am 1. Auguſt war die Friſt abgelaufen, in der die Einzel-

reſſorts des Reiches dem Reichsſchatzamt ihre Neuforde-
rungen für den Reichshaushaltsetat 1908 einreichen mußten.
Die Arbeiten für den nächſtjährigen Reichsetat ſind damit in
ein neues Stadium getreten. Zunächſt hat das Reichsſchatzamt
das geſamte ihm zugegangene Material zuſammenzuſtellen und
zu prüfen. Danach beginnen die Verhandlungen über die Einzel-
forderungen zwiſchen dem Reichsſchatzamt und den Einzel-
reſſorts. Vielfach wird für dieſe Verhandlungen die Form kom-
miſſariſcher Beratungen gewählt. Sie dürfte auch in dieſem
Jahre vorwiegen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß bei dieſen Ver
handlungen das Moment der Not wendigkeit einer Forde-
rung in erſter Reihe in Frage komnnt, aber auch die Rückſicht
auf die allgemeine Finanzlage ſpielt eine wichtige Rolle. Der
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts befindet ſich gegenwärtig in
Urlaub. Man würde aber fehlgehen, wenn man annehmen
würde, daß deshalb die Vorbereitungen für die Fertigſtellung des
nächſtjährigen Reichshaushaltsetats einen Aufſchub
würden. Die erſten Arbeiten
werden, die Entſcheidungen, namentlich über die wichtigeren
Neuforderungen, werden natürlich erſt getroffen werden, nachdem
der Reichsſchatzſekretär zurückgekehrt ſein wird. Die Endent-
ſcheidung fällt ſtets der Bundesrat. Jetzt ſchon darüber Ver-
mutungen anzuſtellen, ob der nächſtjährige Etat dem Reichstage

erleiden
können auch ſo vorgenommen

Auslaſſung, daß der Reichstag den Etat bei ſeinem Wieder-
zuſammentritt am 19. November noch nicht vorfinden wird.
Dazu ſeien die Schwierigkeiten der ſachlichen und techniſchen
Fertigſtellung zu groß. Jm übrigen werde ſelbſtverſtändlich
verſucht werden, den Etat ſo ſchnell als möglich an den Reichs-
tag zu bringen. Der Reichstag habe ihn zwar auch ſchon recht-
zeitig fertiggeſtellt, nachdem er ihn erſt im Januar erhalten
habe. Die Regierung werde aber verſuchen, den Etat früher an
den Reichstag zu bringen, ſchon um möglichſt dem Vorwurf zu
begegnen, daß ſie an einer etwaigen Verzögerung der Ver-
abſchiedung über den vorgeſchriebenen Zeitpunkt die Schuld
trage. Ob ſie dieſe Abſicht werde zur Durchführung bringen
können, bleibe aber abzuwarten.

Der überſpannte Bo gen.
Die Berliner Fleiſcherinnung hat in ihrer Ver-

ſammlung vom 24. Juli folgende Erklärung angenommen:
„Die ſteigende Tendenz der Einkaufspreiſe für Schweine am

Berliner Viehmarkt gibt jedem Kenner der maßgebenden Verhält-
niſſe die Gewißheit, daß, nachdem am heutigen Markt (24. Juli)
der Preis ſprungweiſe bereits auf 64 Mark pro 100 Pfund ge
ſtiegen, wobei für gute Qualitäten, welche in äußerſt geringer An
zahl am Markt waren, bis 4 Mark über dieſe Notiz bezahlt ſind,
ſchon in allerkürzeſter Zeit die hohen Schweinepreiſe aus der Zeit
vom 23. Auguſt bis Mitte September 1906 mit 72 Mark für
100 Pfund wieder erreicht ſein werden.“

Jn unſerer Zeit der authentiſchen Jnterpretationen
glaubte ſich der „Berliner Lokal-Anzeiger“ ein „Verdienſt“
zu ſichern, indem er bei der Berliner Fleiſcherinnung eine
ſachgemäße Erläuterung dieſer Entſchließung einholte. Hier
das Ergebnis:

„Die Kundgebung, die zugleich einen Alarmruf enthält, daß
es noch zu höheren Preiſen kommen dürfte, hat die Jnnung er-
laſſen, um das Publikum beizeiten darüber aufzuklären, daß die
Schuld an den hohen Preiſen nicht auf ſeiten der
Fleiſchermeiſter liegt. Wie ihr Obermeiſter Herr Moritz
Schmidt uns mitteilte, ſoll damit dem nun einmal allgemein ver
breiteten Glauben entgegengetreten werden, daß es lediglich die
Schlächtermeiſter ſeien, die an den hohen Preiſen feſthielten. Jn
Wahrheit aber hätten ſich die Fleiſcher vielfach
noch gar nicht von den Folgen der letztenTeuerung erholt, durch die eine größere Anzahl von
Exiſtenzen vernichtet worden ſei, als die Allgemeinheit wiſſe. Und
nun ſetze die Teuerung von neuem ein.“

Stände bei uns nicht der weitaus größte Teil der groß-
ſtädtiſchen Bevölkerung im Banne der in langjähriger
ſyſtematiſcher Arbeit der Händlerpreſſe ſuggerierten An-
ſchauung, die Agrarier ſeien die Wurzel alles Uebels, ſeien
insbeſondere auch für die gegenwärtige Höhe der Fleiſch
preiſe verantwortlich zu machen, dann müßte jetzt ein
Schrei der Entrüſtung durch die Berliner Be-
völkerung gehen und alle Stände müßten ſich zu ein-
mütigem Proteſt gegen das geradezu un-
erhörte Verhalten der Berliner Schlächtererheben. Die Tatſache aber, daß ein in Berlin ſo viel
geleſenes Blatt wie der „Berliner Lokal-Anzeiger“ die Ent-
ſchließung der Fleiſcherinnung und die famoſe Erläuterung
dienſtfertig und kritiklos weitergibt, zeigt, wie kinderleicht
anſcheinend die Fleiſcher und Viehhändler ihren neu ge-
planten Beutezug ausführen können. Wie lagen denn die
Dinge, als der jüngſte Fleiſchnotrummel ſeinen Höhepunkt
erreichte? Ging da nicht das Streben der Fleiſcher und
Viehhändler lediglich dahin, die neuen Handelsverträge zum
Schaden der heimiſchen Viehzucht von vornherein zu durch-
löchern? Mit Lammesgeduld haben die Konſumenten es ſich
gefallen laſſen, daß die Fleiſchpreiſe zum Vorteil des
Zwiſchenhandels über alle Gebühr in die Höhe geſchraubt
wurden, und mit gleicher Geduld haben ſie ſich die Tatſache
bieten laſſen, daß in neuerer Zeit die Fleiſchpreiſe durchaus
nicht mit dem Sinken der Viehpreiſe Schritt hielten. Und
jetzt rüſten ſich die Fleiſcher bereits zu einer abermaligen
Steigerung der Fleiſchpreiſe? Das iſt ein leichtfertiges Spiel
mit dem Feuer! Was heute zunächſt not tut, iſt:
die Fleiſchpreiſe mit den herabgegangenen
Viehpreiſen in Einklang zu bringen, aber
nicht die bereits ungebührlich hohe Spannung zwiſchen Vieh-
und Fleiſchpreiſen abermals zu vergrößern. Die Berliner
Fleiſcherinnung verweiſt auf den Auguſt und September
1906. Aber auch da betrug die Spannung in Berlin pro
Doppelzentner „nur“ rund 30 Mark, während ſie in dieſem
Jahre im Zeichen der gefallenen Viehpreiſe in jedem Monat
ja über 50 Mark ausmachte. Eine der Lage der Dinge
entſprechende Minderung dieſer Spannung, aber
nicht eine Erhöhung der Fleiſchpreiſe dasiſt hier „die Forderung des Tages“.

Wenn aber etwas geeignet iſt, die denkenden Kreiſe
mit Unwillen und Erbitterung gegen die Berliner Fleiſcher
zu erſüllen, ſo die Bemerkung des Berliner Obermeiſters,
die Fleiſcher haben ſich in Wahrheit noch gar nicht von den
Folgen der letzten Teuerung erholt. „Jn Wahrheit!“ Als
ob es nicht Wahrheit wäre, daß die Fleiſcher jedes An
ziehen der Viehpreiſe mit faſt beängſtigender
Schnelligkeit auch bei den Fleiſchpreiſen zum Aus
druck bringen, während ſie das Sinken der Vieh
preiſe oft erſt auffällig ſpät merken! Jedenfalls
ſind die Berliner Fleiſcher auf dem beſten Wege, den Bogen
zu überſpannen. Zerbricht er und ruft dies bei uns Maß-
nahmen nach öſterreichiſchem Muſter hervor, ſo brauchen ſich
die Herren Fleiſcher wirklich nicht zu wundern.



Der Fall Schäufele, der in den letzten Wochen ſo srog
Aufſehen erregt hat, hat nun ſeinen Abſchluß gefunden. Be-
kanntlich hat die Eiſenbahnverwaltung den in der Hauptwerk-
ſtätte in Karlsruhe beſchäftigten Former Schäufele, der als Kan-
didat der ſozialdemokratiſchen Fraktion in den Bürgerausſchuß
gewählt worden war, vor die Wahl geſtellt, entweder ſeine Be
ſchäftiguig im Staatsdienſt aufzugeben oder aus der ſozialdemo-
kratiſchen Partei auszutreten. Schäufele wählte das letzte, legte
aber zugleich auf die Aufforderung der ſozialdemokratiſchen
Partei hin ſein Amt als Stadtverordneter nieder. Der Bürger-
ausſchuß hatte in ſeiner letzten Sitzung darüber zu entſcheiden,
ob Schäufele berechtigt ſei, das Amt niederzulegen. Der Bürger-
ausſchuß bejahte dieſe Frage.

Eine betrübende Geſchichte.
Alle paar Tage erſcheint in der „Leipziger Volks

zeitung“ die ſogenannte Lokalliſte, welche die für die
Genoſſen „empfehlenswerten“, d. h. nicht boy-
kottierten Lokale aufzählt, auch fehlt es in der „Leipz.
Volkszeitung“ nicht an Ermahnungen für die Genoſſen, alle
boykottierten Lokale ſtreng zu meiden. Jn der letzten Partei-
verſammlung des 12. und 13. ſächſiſchen Reichstagswahl-
kreiſes hat ſich nun eine ganz merkwürdige Geſchichte zu-
getragen. Genoſſe Grenz ſtellte die Behauptung auf, daß
ſich Gewerkſchaftsbeamte und ſogar Redakteure der
Leipziger Volkszeitung des Boykott-

bruchs ſchuldig gemacht hätten. Als ein anderer Ge-
noſſe die Namen wiſſen wollte, weigerte ſich Grenz, ſie zu
nennen, weil ſonſt die „anderen durchſchlüpfen“ würden. Ein
Genoſſe erklärte darauf finſter, daß Boykottbruch ſchlimmer

als Streikbruch ſei, da zu letzterem manchmal die Not
drängen könnte; ein anderer Genoſſe ſtellte die verfängliche
Frage, ob die Boykottbrecher aus der Partei ausgeſchloſſen
würden. Dieſes letztere Schickſal wird den Volkszeitungs-
redakteuren, die ſich natürlich keines derartigen „Verſtoßes“

im anderen Zuſammenhange würde es die „Volkszeitung“
„Verbrechen“ nennen „bewußt“ ſind, ſelbſtverſtändlich
nicht blühen. Wenn einer fliegt, iſt es höchſtens Grenz, der
die Freveltat beging, an den Grundpfeilern der Partei, zu
denen die „Leipz. Volkszeitung“ doch ſicher zählt, rütteln zu
wollen. Ein alter Spruch lautet überdies: „Quod licet
Jovi, non licet
Ein ſozialdemokratiſcher Schweizer Polizeidirektor ſtellt ſich

ſofort „auf den Boden des Rechtes“.
Ganz kürzlich iſt der „Genoſſe“ Vogelſanger zum Polizei

vorſtand der Stadt Zürich gewählt worden und hat in dieſer
amtlichen Eigenſchaft ſofort eine Verordnung erlaſſen, welche
die ſtreikenden Arbeiter ermahnt, „die wirtſchaft
lichen Kämpfe, die ſie zu unternehmen beſchloſſen
haben, nur auf dem Boden des Rechtes durch-
zuführen.“ So unbedingt muß auch ein durch die freien
Amtswahlen der Schweiz zu hoher Amtswürde erhobener
„Genoſſe“ die herrliche Pflicht- und Geſetzestreue ſeiner
freien Schweizer Mitbürger achten und anerkennen, wenn er
überhaupt in ſeinem Amte wirken und bleiben will. Und
wie immer die wirklich roten Genoſſen dieſe weiſe Ver-
ordnung beurteilen und behandeln werden, ein ſehr er-

freuliches Ergebnis iſt es ſchon, daß das Organ der
gemäßigten Schweizer Sozialdemokratie,
der „Grütlianer“, dieſer Verordnung voll-ſtändigbeipflichtet in einem großen Leitartikel „Auf
dem Boden des Rechtes“. Denn da heißt es:

„Aus eigenem, vollkommen freiem Willensentſchluß ſtellte
ſich unſer Genoſſe Vogelſanger ſelbſt auf dieſen Poſten!
Das war Mut, in unſeren Augen wenigſtens, umſomehr, als
es in der ſchlichten Weiſe ſelbſtverſtänddlicher Pflichterfüllung
geſchah, die unſern Genoſſen Vogelſanger auszeichnet. Um
ſo mehr ſind wir alle, die wir der gleichen Partei ange
hören, zu der er ſich bekennt, verpflichtet, ihm die
vflichtgemäße Erfüllung ſeines undankbaren
Amtes nach Kräften zu erleichtern. Allein das iſt in
unſern Augen ſo wenig die Hauptſache als in den ſeinen. Nicht
um ſeiner Perſon, ſondern um unſerer gemeinſamen großen
Sache, um der Arbeiterbewegung und der Arbeiterorganiſation
willen iſt es unſere heiligſte Pflicht, uns ſtrikte auf den
Boden des Rechts zuſtellen. Unrecht und Gewalt,
Roheit und Brutalität ſind nicht unſere Sache. Wir bedürfen
ihrer nicht und wollen ſie nicht. Wir ſind zu ſtolz und zu ſtark
dazu.“ Schließlich Sp. 3 heißt es: „Jn dieſem Sinne müſſen
wir arbeiten und kämpfen, ſtets die Augen auf das große Ganze,
auf die Zukunft, auf den Gang der Entwicklung gerichtet, und
dürfen uns, ſofern wir wenigſtens Sozialdemokraten nicht bloß
heißen, ſondern auch ſein wollen, nicht durch Stimmungen des
Augenblicks vom geraden Wege des Rechtes ablenken laſſen.“

w a Bebel, wie ſoll da der Zukunftsſtaat geſchaffen
erden?

h

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Der Präſident Nelidoff ſandte am Freitag im Namen der
Friedenskonferenz an die Königin-Mutter ein Glückwunſch-Tele-
gramm aus Anlaß ihres Geburtstages. Die zweite Unter-
kommiſſion der zweiten Kommiſſion überwies Freitag früh dem
Prüfungsausſchuß den deutſchen Vorſchlag wegen der
Behandlung der Neutralen auf dem Gebiete
der kriegführenden Parteien nebſt allen auf ihn bezüg-
lichen Abänderungsanträgen. Man verhandelte über Requiſi
tionen, ſowie militäriſche und andere Dienſtleiſtungen, welche
eine Verpflichtung zur Schadenerſatzleiſtu nung oder
Schadloshaltung begründen, ſowie ferner über Kontri-
bution en. Zwei Shyſteme wurden vertreten: erſtens das
franzöſiſche Syſtem, dem ſich England anſchließt und welches die
Gewährung jeder beſonderen Vergünſtigung ausſchließt, und
zweitens das deutſche Syſtem, das hauptſächlich von der
Schweiz befürwortet wird und nach dem die Neutralen auf eine
beſondere Behandlung Anſpruch haben ſollen. General von
Gündell betonte, daß der deutſche Vorſchlag verhindern wolle, daß
ein in einem Lande wohnender Ausländer dem Kriegsdienſt
unterworfen werden könne. Berichterſtatter des Prüfungsaus-
ſchuſſes werden die Vertreter Frankreichs für die Frage der Er-
öffnung der Feindſeligkeiten und die Vertreter
alen und der Schweiz für die Frage der Neutrali-
ät ſein.

Jn der Nachmittagsſitzung der vierten Kommiſſion am
2. Auguſt wurde die Blockadefrage einer Beſprechung unter
zogen. Der Prüfungskommiſſion wurde eine Anzahl Vorſchläge
überwieſen, die ſich auf folgende Punkte erſtrecken: 1. Abſchaffung
der Berechtigung, die Beſatzungen neutraler Handelsfahrzeuge zu
Gefangenen zu machen (engliſcher Vorſchlag), ebenſo derjenigen
Handelsfahrzeuge, die im Beſitze der feindlichen Nation ſind
(belgiſcher Zuſatz); 2. Unverletzlichkeit der Poſtkorreſpondenz
(deutſcher Vorſchlag); 3. Unverletzlichkeit von Fiſcherei
fahrzeugen (belgiſcher Vorſchlag). Betreffend den letzten Punkt
fand ein Meinungsaustauſch ſtatt, in dem die Vertreter Italiens
auf die Gefahr hinwieſen, die dieſe Fahrzeuge bisweilen für
die kriegführenden Mächte darſtellen, wenn ſie heimlich an Bord
Torpedos mitführen. Die Debatte über die Zerſtörung
neutraler Priſen wurde auf die nächſte Sitzung ver
ſchoben.

Frankreich.

Die Freilaſſung Ferrouls.
Die Anklagekammer in Montpellier genehmigte die vorläufige

Freilaſſung Ferrouls und der Mitglieder des Komitees von
Argelliers, Nach einer ſpäteren Meldung aus Montpellier fand die
Freilaſſung der Geſangenen von Argelliers am Freitag um 4 Uhr
nachmittags ſtatt. Die Gefangenen begaben ſich auf den Theaterplatz,
wo ſie von 400 Perſonen mit lebhaften Zurufen begrüßt wurden.
Ferroul wurde aufgefordert, das Amt des Generalrats von Montvellier
zu übernehmen, weigerte ſich aber, da er in ſeinem Bezirk zu bleiben
wünſcht.

Biſchofsverſammlung.
Nächſte Woche findet in Paris unter dem Vorſitz des Kardinals

Richard eine Biſchofsverſammlung ſtatt, in der über die Gründung der
ſeit längerer Zeit geplanten interdiözeſanen Kaſſe beraten
werden ſoll, durch welche die Abhaltung des Gottesdienſtes auch in
den armen Diözeſen geſichert werden ſoll.

Rußland.
Aus Lodz.

Die Arbeiter faſt ſämtlicher Fabriken, die ſeit dem 31. v. Mts. in
Ausſtand waren, haben am 2. Auguſt die Arbeit wieder aufgenommen.

Ent ſetzliche Bluttat.
Wie der „Schleſ. Ztg.“ aus Sosnowice gemeldet wird, wurden

dort auf einen Arbeiter der Katharinenhütte, der im Verdacht
ſtand, ein Polizeiſpitzel zu ſein und dem vor einigen Tagen das
Todesurteil von der polniſch ſozialiſtiſchen Partei zugeſtellt
worden war, fünf Revolverſchüſſe abgefeuert, die ihn ſchwer ver
letzten. Jn der Nacht zum 2. Auguſt drangen verkleidete Leute
in das Hüttenlazarett, in das die Verwaltung den Schwerbver-
letzten hatte bringen laſſen, überwältigten den Wärter und töteten
ihr Opfer durch Revolverſchüſſe und Dolchſtiche.

Spanien.

andelsvertragsfragen.
Den Blättern zufolge hat der Miniſter des Aeußern erklärt, wenn

der kommerzielle Modus vivendi mit Deutſchland und
Frankreich von dieſen beiden Mächten nicht gekündigt würde, würde
auch Spanien ihn weiter achten bis zu einem Abſchluß von Handels
verträgen.

Türkei.
Das Bandenunweſen und die Großmächte.
Die Pforte hat auf ihre das Bandenunweſen in Makedonien

betreffende Zirkulardepeſche bereits von zwei Großmächten die
Zuſicherung erhalten, daß ſie die erbetenen Schritte in Athen
unternehmen werden. Ein Gleiches iſt auch von den anderen
Mächten zu erwarten.

Großbritannien.

Unterhaus.
Die zweite Leſung der Bill, wonach das Lokalverwaltungsamt

ermächtigt wird, Beſtimmungen über die Einfuhr von Nahrungs-
mitteln zu treffen, wird einſtimmig angenommen. Burns führt aus,
der Zweck der Bill ſei, die Einfuhr ungeſunder Nahrungsmittel zu
verhüten.

Mandſchurei.
Dem Verkehr geöffnet.

Der amerikaniſche Geſandte in Peking iſt davon in Kenntnis geſetzt
worden, daß das chineſiſche Auswärtige Amt dem internationalen
Handel ſieben Städte in der Mandſchurei öffne, die nun
insgeſamt 16 zählen, wie es im chineſiſch japaniſchen Vertrage vor
geſehen iſt.

Korca.

Zur Lage.
Von zuſtändiger Seite wird die Zahl der Toten und Ver-

wundeten bei den Kämpfen am Donnerstag aus Anlaß der Ent-
waffnung der koreaniſchen Truppen in Söul auf 60 Koreaner
und 40 Japaner angegeben. Bei dreitauſend Mann, denen je
nach Rang 25 bis 80 Yen ausgezahlt wurden, vollzog ſich die Ent-
laſſung ohne Störung. Erſt als bekannt wurde, daß der Kom-
mandeur des 1. Bataillons des Schiwa- Regiments in der Kaſerne
Selbſtmord verübt hatte, griffen Leute dieſes Regiments
japaniſche Offiziere an, in deren Begleitung ſich nur wenige
Soldaten befanden, und ein Bataillon marſchierte nach dem
Südtor der Kaſernements, wo dann ein rieſiger Kampf ent-
brannte. Von koreaniſchen Soldaten ſind etwa 100 Mann mit
ihren Waffen entkommen und haben ſich in kleinere Gruppen auf-
gelöſt, von denen aber vorläufig nichts zu befürchten iſt, zumal
ſtarker Regen hemmend auf etwaige Unternehmungen einwirkt.
In der Verfügung, durch die die Entlaſſung der koreaniſchen
Truppen angeordnet wird, heißt es im Eingang, die koreaniſche
Armee beſtehe aus Söldnern, die zur Verteidigung des Landes
nicht als geeignet angeſehen werden könnten.

Afrika.

Aus Marokko.
Buchta ben Vagdadi, der Führer der Mahalla, welche gegen

Raiſuli gezogen, hatte den Befehl von Mohammed el Torres, die
Feindſeligkeiten gegen den Stamm der Elkmes einzuſtellen, nicht
erhalten, brannte nach wie vor ihre Dörfer nieder und ſchickle
mehrere Köpfe erſchlagener Männer nach Tetuan. Auf Erſuchen

des Machſen ſchoß die Staatsbank dem Kriegsminiſter El Geb-
bas 50 000 Douros zur Entſendung von Truppen nach Caſa-
blanca vor.

Dem Pariſer „Temps“ wird aus Tanger gemeldet, daß der
Onkel des Sultans, Muley el Amin, Befehlshaber der in der
Nähe von Caſablanca lagernden Mahalla, auf eigene Fauſt den
Gouverneur der Stadt abgeſetzt und an ſeine Stelle proviſoriſch
den Kaid des benachbarten Stammes der Ulad Hariz ernannt hat.
Der letztere erklärt, daß er die Ordnung dann wieder herſtellen
könne, wenn ſich die Konſuln Deutſchlands und Englands amtlich
verbürgten, daß franzöſiſche Truppen die Stadt oder deren Um
gebung nicht bombardieren. Dem „Temps“ wird ferner ge
meldet, in Caſablanca ſtehe der Pöbel auf Seiten
der Unruheſtifter, die übrige Bevölkerung ſei jedoch ſehr
erregt über die Vorgänge, da ſie ſtrenge Vergeltungsmaßregeln
ſeitens Frankreichs befürchtet. Den Europäern ſei geſagt worden,
daß ſie nach der Abfahrt der Franzoſen nichts mehr zu be
ſürchten hätten, da die ganze Bewegung nur gegen letztere
gerichtet ſei. Es ſei in der Tat feſtgeſtellt worden, daß die
Angreifer es hauptſächlich auf die Franzoſen und die franzöſiſchen
Hafenbauunternehmungen abgeſehen hatten.

Die Lage in anderen Hafenplätzen außer Caſablanca er
ſcheint keineswegs bedrohlich. Es liegen zurzeit keinerlei Anzeichen
für eine Störung der Ordnung vor. Es beſtätigt ſich, daß ſich die
franzöſiſche Kolonie in Caſablanca an Bord eines engliſchen
Frachtdampfers flüchtete, mit Ausnahme einiger Mitglieder, die
im franzöſiſchen Konſulat geblieben ſind.

Der Seepräſekt von Toulon rüſtet im Auftrage des fran
zöſiſchen Miniſteriums drei Transportdampfer, welche
2500 Mann und 300 Pferde nach Marokko befördern ſollen.
S davon ſoll bereits heute, Sonnabend, zur Abfahrt be
reit ſein.

Der Freitag nachmittag im Miniſterium des Auswärtigen zu
Paris ſtattgehabte franzöſiſche Miniſterrat beriet über Maß
nahmen, die durch die Ereigniſſe in Caſablanca notwendig ſeien
und die keinen Aufſchub erleiden dürften. Seit Donnerstag
tauſchen die franzöſiſche und die ſpaniſche Regierung
ihre Anſichten aus und gaben Befehl,, daß die Fahrzeuge
ihrer Flotte an der marokkaniſchen Küſte ſich ver
einigen ſollen.

Die italieniſche Geſondtſchaft in Tanger erhielt einen Privat
brief aus Caſablanca, welcher in Abrede ſtellt, daß ſich unter den
Getöteten ein Jtaliener befinde. Der italieniſche Marineminiſter
gab auf Erſuchen des Miniſters des Aeußeren Tittoni den Befehl,

daß der Kreuzer „Eina“, der ſich augenblicklich mit dem neu
ernannten Geſandten Jtaliens für Marokko, Nerazzini, auf dem
Wege nach Tanger befindet, in Tanger zur Verfügung des Ge
ſandten bleiben wird.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme bei
uns ein: Paris, 2. Auguſt. Die Kreuzer „Condé“ und „Du
Chayla“ haben den Befehl erhalten, vor Oran die Befehle der
Regierung abzuwarten, die ihnen morgen zugehen werden, und
die von den Nachrichten abhängig ſind, die dieſe Nacht aus
Marokko erwartet werden. Paris, 2. Auguſt. Das
Miniſterium iſt heute einſtimmig dahin ſchlüſſig geworden, daß
es ſich empfiehlt, mit der ſpaniſchen Regierung bezüglich einer
ſofortigen Landung von Truppen in Caſablanca, ſowie bezüglich
der zum Schutze der dortigen Europäer nötigen Maßnahmen ſich
ins Einvernehmen zu ſetzen. Die Miniſter ſind ent-
ſchloſſen, ſich ſtreng an die Algecirasakte zu
halten. Tanger, 2. Auguſt. Der Korreſpondent des
Reuterſchen Vureaus erhielt von Raiſuli einen Brief, in welchem
es heißt, er wolle durch Vermittelung des Korreſpondenten in
Verhandlungen mit der engliſchen Geſandtſchaft eintreten.
Raiſuli erwähnt wiederholt, er habe Maclean gefangen ge-
nommen, weil er ihn nicht für aufrichtig gehalten habe.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. Auguſt.

Zentralverband der ſtädtiſchen Haus- und Grundbeſitzervereine
Deutſchlands.

Dem Jahresbericht des Zentralverbandes ſtädtiſcher
Haus und Grundbeſitzervereine Deutſchlands, erſtattet vom Ver-
bandsdirektor Baumeiſter Hartwig- Dresden, für das Ge-
ſchäftsjahr 1. Juli 1906 bis 30. Juni 1907 iſt zu entnehmen,
daß der Mitgliederſtand im abgelaufenen Jahre um 3902 Mit-
glieder gewachſen iſt; er hat die ſtattliche Höhe von 135 909
Mitgliedern erreicht. Das Vermögen des Vereins beträgt
28 968,38 Mk., es iſt gegen das Vorjahr um 4020,38 Mk. ge-
wachſen. Der Jahresbericht läßt weiter erkennen, daß es im
Zentralverband und in der Mehrzahl der Vereine aufwärts geht.
Weiter heißt es in dem Jahresbericht: Für eine gerechte Be-
urteilung der Beſtrebungen des organiſierten Hausbeſitzes bei
allen denen, die dieſen Beſtrebungen fern ſtehen und über die
verfolgten Ziele in Unkenntnis ſind, iſt es notwendig, auch hier
wieder den Grundſatz zu betonen, welcher das ganze Fundament
unſerer Beſtrebungen und unſerer Tätigkeit bildet. Dieſer
Grundſatz lautet:

„Wir verlangen auch nicht im geringſten Sondervorteile.
Wir erſtreben nur, daß wir da, wo es gilt, im öffentlichen
Intereſſe Steuern zu zahlen oder andere Laſten zu tragen, mit
den anderen Berufsſtänden gleichgeſtellt werden. Der Zeitpunkt,
zu welchem die deutſchen Hausbeſitzer dies erreicht haben
werden, wird der Sterbetag der Hausbeſitzervereine in ihrer
heutigen Kampfſtellung ſein.“

Die ſeit Jahren ſchon auf allen Verbandstagen ſtets an
erſter Stelle mit Nachdruck ausgeſprochene Mahnung: „Haltet
Frieden mit den Mietern“ bekundet zur Genüge, daß
der organiſierte Hausbeſitz nicht den Kampf, wohl aber das
in den meiſten Fällen ſchon beſtehende gute Einvernehmen
zwiſchen Mieter und Vermieter im beiderſeitigen Intereſſe noch
weiter feſtigen will.

Bezüglich der allgemeinen Lage des ſtädtiſchen Haus
und Grundbeſitzes iſt auch im verfloſſenen Geſchäftsjahre keine
Beſſerung zu konſtatieren geweſen. Die geringen Vor-
teile, die in einigen Staaten und Städten zu verzeichnen geweſen
ſind, bleiben weit zurück hinter den vermehrten Nachteilen und
neuen Belaſtungen, die das verfloſſene Jahr dem Haus- und
Grundbeſitz gebracht hat.

Jn einigen Städten iſt zwar eine geringe Abnahme der
leerſtehenden Wohnungen zu verzeichnen geweſen und auch ein
Rückgang in der Zahl der Zwangsverſteigerungen iſt an
einzelnen Stellen zu bemerken geweſen. Aber dieſe Vorgänge
berechtigen noch keineswegs dazu, von einer befriedigenden
Beſſerung auf dem Wohnungsmarkte zu ſprechen. Jn anderen
Städten wieder haben ſich die leerſtehenden Wohnungen trotz des
ſtärkeren Wohnungsbedarfs noch vermehrt. Für die kleinen
und mittleren Städte haben ſich im abgelaufenen Jahre
in dieſer Hinſicht die Verhältniſſe etwas gebeſſert. An einzelnen
Orten hat ſich ſogar eine gewiſſe Wohnungsknappheit bemerkbar
gemacht.

Jn den meiſten Großſtädten halten ſich die leer-
ſtehenden Wohnungen im allgemeinen immer noch auf
anormaler Höhe, und unter dem hieraus entſtehenden
Mietsausfall leiden nach wie vor nicht nur die betroffenen Haus-
beſitzer, ſondern auch nicht zuletzt die Handwerker und Gewerbe-
treibenden aller Art. Die Verluſte am Nationalvermögen, die
aus dem Leerſtehen der Wohnungen bezw. den Subhaſtationen
reſultieren, ſind immer noch ſo groß, daß behördliche Maßnahmen
zu ihrer Vermeidung dringend erforderlich wären.

Der Bericht beſchäftigt ſich dann mit der behördlichen
Einflußnahme auf die Privatbautätigkeit,und ſtreift weiter die ſteuerlichen Belaſtungen.

Aus Nah und Fern.
Bergarbeiterbewegung. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus

Zabrze: Auf dem zum Weſtfelde der Königsgrube gehörigen
Marienſchacht ſind laut Meldung der hieſigen Bergwerksdirektion
Donnerstag morgen von 196 Mann Belegſchaft 97 nicht ange-
fahren. Nachmittags haben ſämtliche 52 im Dienſt eines Unter-
nehmers ſtehenden Arbeiter die Anfahrt verweigert. Von der
Nachtſchicht der Belegſchaft ſind von 147 Mann nur 16 ange-
fahren, außerdem haben auf dem Bahnſchacht von 542 Mann
201 die Anfahrt verweigert. Die Arbeiter fordern eine allge-
meine Lohnerhöhung. Freitag früh iſt auf dem Marienſchachte
von 196 Mann niemand angefahren, auf dem Bahnſchachte ſind
von 525 nur 72 angefahren. Bei Schluß der Redaktion er-
halten wir aus Zabrze unterm 2. Auguſt noch folgende
Meldung: Nach Mitteilung der Bergwerksdirektion fuhren heute
nachmittag auf dem Oſtfelde der Königin Luiſe- Grube
von 245 45 nicht ein; um 3 Uhr fuhren von 366 Mann 310 nicht
ein. Das Weſtfeld der Königin Luiſe-Grube verzeichnet keine
Mittagsſchicht.

Die Lage in Belfaſt. Es beſteht Grund zu der Annahme,
daß die Kohlenarbeiter, welche die Arbeit wieder aufgenommen
haben, heute, Sonnabend, von neuem in den Ausſtand treten
werden, was für die jetzt ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitern ein völliges Scheitern bedeuten
würde. Die Behörden ziehen aus Londonderry und Donegal alle
irgend abkömmlichen Polizeimannſchaften nach den in der Nähe
von Belfaſt gelegenen Plätzen heran, um für alle Fälle gerüſtet
zu ſein. Nach einer ſpäteren Meldung aus Belfaſt ſind die
Verhandlungen bezüglich des Fuhrmannsausſtandes ge
ſcheitert, da es dem Lordmayor nicht gelungen iſt, eine Zu
ſammenkunft aller Beteiligten zu erreichen.

Das Dresdener Kriegsgericht verurteilte am 2. Auguſt wegen
Soldatenmißhandlung in 12 Fällen, Beleidigung von Unter
gebenen in 124 Fällen, Körperverletzung in 7 Fällen und Ab
haltung von Untergebenen von Beſchwerden den 1885 in Dresden
geborenen, ſchon vorbeſtraften Unteroffizier Oskar Maas
Schmidt von der 2. Kompagnie des 1. Leibgrenadier Regiments
Nr. 100 zu neun Monaten Gefängnis und Degradation. Von c
Anklage der Verleitung zum Meineide wurde Schmidt mange
Beweiſen freigeſprochen.
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Aus Jndien. Nachdem der Monſum in ganz Jndien mit
Ausnahme der Grenzprovinz Sind Regen gebracht hat, hat ſich die
Lage der Landwirtſchaft in den meiſten Provinzen erheblich gebeſſert.
Die Preiſe für Nahrungsmittel und Korn ſind ſchwankend, und wenn
ſie auch eine Tendenz zum Fallen zeigen, doch in verſchiedenen Teilen
des Landes immer auf der Höhe von bezw. über Teuerungspreiſen.
Der Preis von Reis iſt etwas in die Höhe gegangen.

Schwerer Unglücksfall bei einer Schießübung. Wie uns unſer
W.Korreſpondent aus Toulon meldet, wurde bei einer Schießübung an
Bord des Schulſchiffes „Couronne“ der Verſchluß eines Geſchützes nach

hinten herausgeſchlagen. Hierdurch wurden drei Mann getötet,
zwei ſchwer verletzt. Nach einer Privatdepeſche von anderer Seite
aus Toulon ſollen durch die Exploſion des Verſchlußſtückes einer
100 mw-Kanone an Bord des Schulſchiffes „Couronne“ auch mehrere

Offiziere verwundet worden ſein.
Generalſtreik in Spezia. Nach einer Meldung der „Frankfurter

Zeitung“ aus Mailand iſt in Spezia infolge der Vorgänge am
Donnerstag der Generalſtreik ausgebrochen.

Kaiſer Wilhelm und der Lappe Heinrich Raſthe. Während
ſeines jetzigen Aufenthalts in Norwegen war der Kaiſer auch in
Tromsö. Er ging vom Neumarkt zum Stkeinbruch hinauf in den
Wald. Dort traf er, wie die „Magd. Ztg.“ bevichtet, den Lappen
Heinrich Raſthe. Der Kaiſer war nur von einigen Herren be
gleitet. Raſthe iſt in Sprachen bewandert, verſteht ſehr gut
Engliſch und etwas Deutſch. Er ſah die Reiſegeſellſchaft kommen,
ohne zu wiſſen, daß der deutſche Kaiſer darunter wäre. Ein
Bruder von Heinrichs Frau, Peter Eira, hate einige ReiſeAn-
denken zum Verkauf. Der Kaiſer kaufte vier Löffel. „Was koſten
ſie?“ fragte der Kaiſer. „Eine Krone!“ Da bezahlte er 5 Mk.
Dann fragte er Raſthe: „Kennſt Du das Bild auf den Münzen
Raſthe: „Ja, das iſt Kaiſer Wilhelm, und ich glaube, er iſt ganz
in der Nähe. Darf ich um die Erlaubnis bitten, Kaiſer Wilhelms
Majeſtät zu begrüßen „Hier ſteht er.“ Raſthe ſtreckte dem
Kaiſer die Hand entgegen, die dieſer lächelnd und liebenswürdig
mit den Worten nahm: „Ja, hier iſt Kaiſer Wilhelm.“ Damit
war das Eis gebrochen. Bald war die Unterhaltung in vollem
Gange. Der Kaiſer wünſchte Aufklärung über die Geſchichte der
Lappen, ihre Stammesverhältniſſe und ihre ganze Lebensweiſe,
über ihre Religion, Bildung, Nationalität, über ihren Kriegsdienſt
u. a. m., von alten Tagen an bis auf die Neuzeit. Aber Heinrich
Raſthe ſtand ſeinen Mann. Er hat viel geleſen und gelernt und
kennt die Geſchichte ſeines Volkes. Er erzählte, daß nach der
Geſchichte die Lappen aus Aſien ſtammen und wahrſcheinlich
Stammesverwandte der Japaner, Chineſen und vielleicht auch des

Königs von Siam ſind. „Jch habe auch,“ erzählte er, „mit dem
König von Siam geſprochen und ihn begrüßt. Mir fiel dabei das
Wort „Le“ auf, das auch wir Lappen haben. Es heißt bei uns:
Das iſt ſo.“ Der Kaiſer wollte auch über das Wandern der Renn-
tiere unterrichtet werden, wo ſie im Sommer und im Winter
wohnen. Der Kaiſer: „Haben dieſe Wanderlappen ihren eigenen
König?“ Raſthe: „Nein, Majeſtät, keinen eigenen König; aber
jeder Lappenſtamm hat ſeinen Anführer, der über das Abwandern,
das Ruhen, den Aufenthalt uſw. zu beſtimmen hat.“ Der Kaiſer:
„Und Du, was biſt Du denn für ein Lappe, ein norwegiſcher oder
ſchwwediſcher?“ Raſthe: „Ein norwegiſcher Lappe, Majeſtät!“
Der Kaiſer: „Wieviel Renntiere haſt Du?“ Raſthe: „O, ſo
zwiſchen 200300!“ Der Kaiſer: „Wie viele ſchwediſche Lappen
kommen wohl im Sommer hierher und ſuchen Weide Wohl ſieben
oder acht Familien?“ Raſthe: „Darauf kann ich Ew. Majeſtät
nicht beſtimmt antworten. Jch nehme an, es werden gegen 100
Familien ſein. Die Zahl der Renntiere wird etwa 60 000 be-
tragen.“ Der Kaiſer: „Und bekommen dieſe freie Renntierweide,
wo ſie wollen Raſthe: „Nein, ſie dürfen nicht auf die Felder
kommen, die ſchon beſtellt ſind. Man muß ſehr acht geben, daß
ſie nicht ſolche Felder betreten. Sonſt muß man den Schaden er-
ſtatten.“ Der Kaiſer: „Gibt es Heiden unter den Lappen?“
aſthe: „Nein, ſie bekennen ſich alle zum lutheriſchen Glauben
ind beſuchen Schulen.“ Der Kaiſer: „Schulen? Was für
Schulen Raſthe: Norwegiſche Lappen norwegiſche Schulen,
ſchwediſche Lappen ſchwediſche Schulen.“ Der Kaiſer: „Wie
iſt es mit dem Militärdienſt? Sind die Lappen auch militär
pflichtig?“ Raſthe: „Jawohl, Majeſtät, die norwegiſchen Lappen
müſſen ihrer Militärpflicht in Norwegen genügen. Und es gibt
viele tüchtige LappenSoldaten, beſonders in Kautokeino, im Amt
Finmarken. Die ſchwediſchen Lappen haben ſich dagegen geſträubt,
Soldaten zu werden. Wir norwegiſchen Lappen ſind froh darüber,
daß wir unſer Vaterland mit verteidigen dürfen.“ Der Kaiſer:
„Haſt Du gedient?“ Raſthe: „Nein, ich war leider zu alt, da
die Frage aufkam.“ Damit war die Unterredung zu Ende. Der
Kaiſer nahm ein Fünfmarkſtück, gab es Raſthe und ſagte: „Das
gib Deiner Frau und laß ſie es als Erinnerung an Kaiſer Wil-
helm tragen.“ Raſthe, indem er dem Kaiſer die Hand gab: „Jch
danke Ew. Majeſtät. Gott ſegne Sie. Jch wünſche Ew. Majeſtät
eine glückliche Reiſe.“ Und damit trennten ſich beide.

Kreuzotterplage im Erzgebirge. Jm Erzgebirge wird zurzeit
ein zahlreiches Auftreten der Kreuzotter beobachtet. J wie
großer Menge dieſe in Norddeutſchland nur vereinzelt auftretende
Viper in Sachſen vorkommt, kann man daraus erſehen, daß z. V.
in der Amtshauptmannſchaft Pirna im letzten Jahre über
tauſend dieſer Giftſchlangen zur Ablieferung kamen.
Auf einer Waldwieſe im Erzgebirge hat man einmal an einem
Nachmittage 35 Stück gefangen. Für eine Anzahl Leute iſt der
Fang der Kreuzottern eine Erwerbsquelle geworden, da die
lebendgefangenen Tiere, nachdem ihnen die Giftzähne aus-
gebrochen ſind, viel von Terrarienliebhabern gekauft werden.
Daß der Otterbiß übrigens nur in ſeltenen Fällen zum Tode
führt, geht daraus hervor, daß in einer Gegend des Erzgebirges,
wo Kreuzottern äußerſt zahlreich ſind, während eines Zeitraumes
von 50 Jahren unter den zahlreichen kontrollierten Fällen nicht
ein einziger mit tödlichem Ausgange zu verzeichnen iſt. Auch im
Vogtlande iſt im Verlaufe von 30 Jahren kein einziger Todesfall
durch Otterbiß vorgekommen.

Sport und Jagd.
27 026 Automobile im Deutſchen Reiche. Nach einer am

J. Januar 1907 abgeſchloſſenen Statiſtik belief ſich der Geſamt-
beſtand der in Deutſchland vorhandenen Automobile auf
27 026 Stück. Hiervon dienten 25 845 Wagen vorzugsweiſe der
Perſonenbeförderung. Auf Preußen allein entfallen 16 084
Perſonen- Automobile und 858 Laſt-Automobile, alſo zuſammen
16 932. Von den Provinzen nimmt die Rheinprovinz mit 3414
Automobilen die erſte Stelle ein; dann folgen die Stadt Berlin
mit 2408, die Provinz Brandenburg mit 2135, Weſtfalen mit
1507, Hannover mit 1493 und Schleswig-Holſtein mit 778

gen.
W. Frankfurt a. M., 2. Auguſt. Laut Beſchluß der Dele-

gierten Verſammlung der an der ſüd deutſchen Touren-.
fahrt beteiligten fünf Automobilklubs iſt die ſüddeutſche
Tourenfahrt infolge des Verbots der badiſchen und württem
bergiſchen Regierung zunächſt bis 1908 verſchoben worden.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 31 dex „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für

die Provinz Sachſen entnehmen wir folgende amtliche Be
kanntmachung der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſein:

Gerſten- und Hopfenausſtellung in Berlin.
Die gerſtenbauenden Landwirte unſerer Provinz machen wir noch-
mals auf unſere Bekanntmachung vom 6. Juli 1907 in Nr. 27
dieſes Blattes betr. die Gerſten- und Hopfenausſtellung in Berlin
aufmerkſam und erſuchen alle intereſſierten Landwirte, die bis
jetzt ihre Anmeldung noch nicht eingeſchickt haben, dieſe bis

ſpäteſtens zum 9. September an uns einzureichen. Zugleich
weiſen wir noch beſonders darauf hin, daß nach Vorſchrift der
Ausſtellungsletung jedem ausgeſtellten Muſter ein dazugehöriges
Aehrenbündel beizufügen iſt. Es darf alſo vor dem Dreſchen nicht
vergeſſen werden, ein ſolches zu reſervieren.

Letzte Telegramme.
Berlin, 2. Aug. Die Familie des Mechanikers Hille-

kamps iſt nach dem Genuß von Pökelfleiſch unter
Vergiftungserſcheinungen erkrankt. Frau Hillekamps
r ihr Sohn ſind ins Virchow-Krankenhaus gebracht
worden.

Magdeburg, 2. Aug. Die hieſige Strafkammer ver-
urteilte in nichtöffentlicher Sitzung den vorbeſtraften
Handlungsgehilfen Joſeph Wild wegen verſuchten Betruges
zu einem Jahre Gefängnis. Er wollte ſich dadurch Geld
verſchaffen, daß er der franzöſiſchen Regierung verſprach,
zum Nachteile des Deutſchen Reiches mili-
täriſche Geheimniſſe zu verraten.

Breslau, 2. Aug. Jn Muskau iſt nachts infolge von
Brandſtiftung die dortige Tuchfabrik abgebrannt.

Belgrad, 2. Aug. Hier iſt ein neues Pamphlet
gegen den Fürſten Nikolaus von Montenegro auf-
gefangen worden, deſſen Urheber die Belgrader Hofkamarilla
ſein ſoll.

Paris, 2. Aug. Die „Agence Havas“ meldet mit
größtem Vorbehalt aus Oran, daß dort eine Meldung um-
laufe, wonach die Staatsbankin Tangerberaubt
und ein engliſcher Konſul zwiſchen Tanger und El
Kſar gefangen fort geführt worden ſei.

Bukareſt, 2. Aug. Der Univerſitätsprofeſſor und ehe-
malige Juſtiz miniſter Schendrea machte im Zuſtande
plötzlicher Sinnesverwirrung einen Selbſtmord-
verſuch. Die Kugel verfehlte jedoch ihr Ziel. Der Vor-
fall erregt großes Aufſehen.

Mailand, 2. Aug. Jn Peſchiera-Maraglia
am Jſeoſee ver ſank geſtern plötzlich eine bedeutende
Uferſtrecke im Waſſer. Das Hotel „Democracia“ und
andere Häuſer zeigen Riſſe. Man befürchtet eine Kata-
ſtrophe.

Warſchau, 2. Aug. Heute wurde vom Kriegsgericht
das Urteil über 67 der polniſch- ſozialdemokratiſchen
Kampfgenoſſenſchaft angehörige Angeklagte geſprochen, die
beſchuldigt ſind, eine Reihe terroriſtiſcher Anſchläge aus-
geführt zu haben. Ein Angeklagter wurde zum Tode ver-
urteilt. 22 wurden zu längeren Zuchthausſtrafen ver-
urteilt. 44 Angeklagte wurden freigeſprochen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 3. Aug: 179 0

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichebank vom 31. Juli 1907.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 A. berechnet) A. 878 064 000 Abn. 45 592 000
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 89 570 000 Abn. 4000
do. an Noten anderer Banken 10 752 900 Abn. 27 471 000
do. an Wechſeln 1047 643 000 Zun. 27 688 000

an Lombardforderungen 93 901 000 Zun. 24 566 000
do. an Effekten 76 881 000 Zun. 310 000
c 53

do. an ſonſtigen Aktiven „102 687 000 Zun. 5 696 000
Paſſiva:

8. das Grundkapital C 1580 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1 478 024 000 Zun. 40 429 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „530 536 000 Abn. 56 159 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 46 124 000 Zun. 923 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Juli abgerechnet:
3 960 240 309

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hauburg, 2. Auguſt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II Aug. Sept. 213 Juli Aug. 216
Redwinter II Juli/ Aug. 216 Auſtral. loko 217 Blueſtem loko
213 Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 211 ACc, Juli Aug. 214
La Plata franz. 79 kg ſchwim. 211 ungar. 79 Kg Juni Juli
213 Ac., Roſafé 77 kg Juli Aug. 214 Ulka 10 Pud 3 Aug. Sept.
208 C Roggen: Dnujepr 9 Pud 5/10 ſchwim. 201 9 Pud
10/15 Aug. 1841 Sept. 1834 Hafer: Libau 46/47 kg
Okt. Dez. 163 50/51 kg Okt. Dez. 167 AC, Ruſſ. nach Muſt. prompt
178 188 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg lad. gelad.
127 Juli 130 Aug. 1231 A. bz. Mais: Mixed ſchwim.
138 La Plata ſchwim. 132 Aug. Sept. 136 DonauBulg.
ſchwim. 131 Aug. Sept. 133

Berlin, 2. Aug. Berliner Produktenbörſe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
212,00- 214,00 A. ab Bahn, September 203,50 A. Roggen, inländ.
neuer nicht trocken 190,00 195,00 September 186,00 185,75
Haſer, märk., mecklenburg pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
203,00-—-214,00 mittel 193,00 202,00 C. gering 189,00 bis
192,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 145,00 bis
149,00 abfallender 135,00 145,00 runder 137,00 142,00
frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und gering 166,00 bis
173,00 gute 174,00-—-192,00 ruſſ. und Donau 161,00 bis
166,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware, mittel 175,00- 183,00 feine und Taubenerbſen
134,00--196,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,50-—-28,75 Roggenmehl 0 und 1 25,89 27,50 Weizen-
kleie 11,25-- 12,00 Roggenkleie 13,00--13,75 Preiſe um
2 Uhr: Weizen, behauptet, Septbr. 203,50 Oktober 203,25
Dezbr. 203,50 Roggen, behauptet, Septbr. 185,75 Oktbr.
183,50 Dezbr. 181,25 Hafer feſt, Sept. 164,00 Oktober
163,00 Dez. 162,257. Mais ſtill, Sept. 128,25 C. Rüböl ruhig,
Auguſt 74,70 A. Oktober 74,20 A. Dezember 72,80 W.

L. Weltmarkt. Berlin, 2. Aucuſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Aug.

Septbr. 203,50. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 151,760,
Septbr. 152,85, Chikago, Northern I Spring Septbr. 141,85, Dezbr.
148,05. Liverpool, Red Wint. 2, Septbr. 162,90. Paris, Lieferungsw.
Aug. 198,90. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 195,85. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 137,35. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr., 148,65. Roggen: Berlin 712 gr., Aug.

Septbr. 185,75. Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 128,20.
Hafer: Berlin 450 gr. Aug. Septbr. 164,00. Mais: Berlin
Lieferungsw., Aug. Newyork mixed, Sebtbr. 103,05. Buenos-

Aires, Durchſchn. Qual. bordfr. 93,45.

Stroh und Hen.
44 Halle a. S., 2. Auguſt. (Mitgeteilt von Otto Weſt phal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,70 8,00
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,50 Weizenſtroh 1,45 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer altes, beſte Ware, bei
Partien 3,25 in einzelnen Fuhren 3,50 neues, beſte
Ware, bei Partien 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 gute
fremde Sorten, neues, bei Partien: 2,50 in einzelnen Fuhren:
3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien
in einzelnen Fuhren: neue Ware bei Partien

4,00
Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20

m einzelnen vom Lager hier 2,75
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 2. Auguſt. Kartofſelſtärke 18,75- 19,25 Mk., Kartoffel-
mehl 18,75--19,25 Mk., feuchte Stärke Mk.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 2. Auguſt. Rüböl loko 78,00, Okt. 76,00.
Hamburg, 2. Auguſt. Rübvl ruhig, loko verzollt 76,60.
Paris, 2. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 81,50, September-

Oktober 81,50 September- Dezember 81,50, Jan.April 79,75.
Amſterdam, 2. Auguſt. Leinöl ruhig, loko 25, September

September Dezember 24 JanuarApril 22, MaiAuguſt 22
W. Peſt, 2. Auguſt. Raps per Auguſt 17,85 Gd., 17,95 Br.

Spiritus.
Hamburg, 2. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 24,00 G.

AuguſtSeptember 34,00 G., September-Oktober 34 G.
Paris, 2. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 49,75, September

49,25, September- Dezember 42,75 Januar-April 40,25.
Zucker.

Braunſchweig, 2. Auguſt. (Originalbericht von Quenſel
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Ve

zirks beträgt ca. 64 000 Ztr.
W. Hamburg, 2. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 8890

Rendement neue Üſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 19,75, per Sept. 19,80, per Oktob. 19,55, per Dezember 19,35,
per März 19,65 per Mai 19,85. Tendenz: Ruhig.

W. London, 2. Auguſt. 960 Javazucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 31/, G., März
312 G., Mai 32 G. Tendenz: Behauptet.
gk Amſterdam, 2. Auguſt. JavaKafſee, good ordinary, feſt,
oko 314.

Havre, 2. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept, 39
Dezbr. 39 März 39 Mai 39 Tendenz Behauptet.W. Rio de Jaueiro, 1. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack in
Rio, 32 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 2. Auguſt. Baumwolle, ſtetiger. Upland middling

loco 66 Pfg.ntwerpen, 2. Aug. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Auguſt
5,95 Verkäufer, Februar 5,65 Verkäufer. Ruhig.

Liverpooi, 2. Aug. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Aug. 6,88,
per Aug.Sept. 6,76, per Sept.Okt. 6,62, per Okt.Nov. 6,56, per
Nov.Dez. 6,53, per Dez. Jan. 6,52, per Jan. -Febr. 6,51, per Febr.
März 6,52, per März- April 6,53, per April-Mai 6,54.

Petroleum
Hamburg, 2. Auguſt. Petroleum ruhig, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 2. Auguſt Bancazinn flau, loco 110
London, 2. Aug. Silber 321 Lſirl., ChiliKupfer 852/2 Lſlrk.,

per 3 Monate 828/„ Lſtrl., Blei, ſpan. 19 Lſtrl., engl. 20 Lſtrl.,
Zinn 179 Lſtrl., Zink 228/, Lſtrl.

Giasgow, 2. Aug. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 ab. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 2. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 112 Rinder, 111 Kälber, 250 Schafvieh
uſw., 873 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 40-43,
B. 3739, 0. 35 36, D. 30 34 Bullen: A. 39-41,
B. 36 38, 0. 34 35, D. 30 32 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 30- 33, C. 27--29, D. 24 26, E. 20 23 A. Kälber:
A. 48--54, B. 40--47, C. 30 39, D. W M Schafe: A. 39
bis 41, B. 36 38, C. 30 36 Schweine (mit 209/0 Tara):
A. 69, B. 65 66, C. 60 64, D. 58 64 Verlauf u nd
Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 25 Rinder, 16 Kälber,
7 Schafe, 12 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 2. Auguſt. Auftrieb: 1500 Stück Rind

vieh, 175 Kälber. Milchkühe 732, Zugochſen 283, Bullen 68, Jungvieh
417 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäſt,
Preiſe gedrückt, vorausſichtlich Ueberſtand. Es wurden gezahlt
ſür: A. Milchkühe und hochtragende Kühe:
a) 4——8 Jahre alte Primakühe 435-—-540 I. Qual., gute
ſchwere 310—420 II. Qual., gute mittelſchwere 200 bis
300 III. Qualität, leichte 155 195 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240—340 II. Qual., mittelſchwere
150——235 e) tragende Färſen 190-—365 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qualität
II. Qualität III. Qualität A. 2. SüddeutſchesVieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42 45 II. Qualität 37——39 AC, III. Qualität 33
bis 36 Pinzgauer I. Qual. 39—43 II. Qual. 35--38
III. Qual. 33 35 ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 39 42 II. Qual. 25—38 AC, III. Qual.
32——34 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 32—36 II. Qual. 28--31 A.
D. Bullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 380 610 AC.,
Simmentaler 430 575

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 2. Auguſt. Roter Wintere Weizen loko 98 per

Auguſt per Septbr. 998/, per Dezbr. 103/, per Mai 106/ g.
Mais per Sept. 63, per Dez. 61, per Mai 601/,. Mehl 3,75.
Getreidefracht nach Liverpool 1,.

W. Chieago, 2. Auguſt. Weizen per Sept. 92!/,, per Dez. 96
Mais per Sept. 545 g.

W. NeweYork, 2. Auguſt. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 2. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,45, Rohe und
Brothers 9,60.

X.Ö v ÄÜ. m

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Ludwig Moelchert,
eide in Halle a. S.
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